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Volle Bänke zur Wiedereinweihung
Mit Gesang und Posaunenklängen wurde Warzenbacher Kirche nach ihrer Sanierung neu mit Leben gefüllt

Nach langer Innenraum
sanierung können Ge
meindemitglieder seit 
Mitte Dezember wieder 
die MartinLutherKirche 
in Warzenbach nutzen.

von Frank Wagner

Warzenbach. Die vollen Ränge 
wirkten fast schon wie eine ers-
te Belastungsprobe in der frisch 
sanierten Martin-Luther-Kirche. 
Zahlreiche Gemeindemitglieder  
waren aus Warzenbach und 
Umgebung angereist und saßen 
sogar auf den Treppen der in fri-
schen Farben gestrichenen Kir-
che, um nach einer knapp ein-
jährigen Bauphase dort endlich 
wieder einen Gottesdienst ab-
halten zu können.

Feierlich zogen Pfarrer Nor-
bert Janker und Dekan Her-
mann Köhler zu Beginn mit den 
Mitgliedern des Kirchenvor-
stands in das über 600 Jahre al-
te Gotteshaus ein und platzier-
ten die gottesdienstlichen Uten-
silien auf und rund um den Al-
tar. Hier, im neugestalteten Al-
tarraum zeigten sich auch die 
deutlichsten Veränderungen. 
Durch die verkürzte Empore 
und die freigelegte Kanzel wur-
de nun eine helle, offene Fläche 
geschaffen, die zukünftig multi-
funktional, zum Beispiel als Ak-
tionsfläche bei Kindergottes-
diensten genutzt werden kann. 
Anlässlich des Festgottesdiens-
tes hatten sich diesmal Kir-
chen- und Posaunenchor unter 
Leitung von Maria Schäfer und 
Carmen Schwarz hier eingefun-
den, um den kommenden Got-
tesdienst musikalisch zu beglei-

ten. Mit der Sanierung im In-
neren fand ein größeres Projekt 
seinen Abschluss, das vor sie-
ben Jahren begann. Denn nicht 
nur der Kirchenraum, sondern 
auch Kirchturm, Dach und Au-
ßenputz wurden seit 2012 einer 
Verjüngungskur unterzogen.  

Nur mithilfe von Spenden  
und tatkräftiger Unterstützung 
aus der Gemeinde und mit Gel-
dern des Evangelischen Kir-
chenkreises Kirchhain sowie der 
Landeskirche konnten alle Maß-

nahmen umgesetzt werden. Al-
lein 114 000 Euro hatte der För-
derverein der Martin-Luther-
Kirche speziell für die Innen-
raumsanierung eingesammelt. 
Die „Stiftung Kirchenerhal-
tungsfonds“ der Evangelischen 
Kirche von Kurhessen-Waldeck 
verdoppelte dann noch einmal 
diese Gelder, so dass unter ande-
rem die Kosten für die abschlie-
ßende Innenrenovierung von 
über 200 000 Euro gestemmt 
werden konnten. Dass dieser 
Prozess häufig mit Problemen 
verbunden war, erläuterte De-
kan Hermann Köhler bei seiner 
Festpredigt. Zweimal hätte der 
Wiedereinweihungstermin ver-
schoben werden müssen, weil 
die umfangreichen Arbeiten im 
Inneren nicht rechtzeitig abge-
schlossen werden konnten. Da 
solche Projekte nur in sehr gro-
ßen zeitlichen Abständen reali-
siert werden könnten, so Köhler 
weiter, sei der Tag der Wieder-
einweihung sicher einer, der in 
die Geschichte von Warzenbach 
als ganz besonderes Datum ein-
gehen würde.  

Auf der Empore wie auch im Kircheninnenraum waren alle Sitzplätze in der Martin-Luther-Kirche in Warzenbach zum Wiedereinwei-
hungsgottesdienst vergeben. Fotos: Frank Wagner 

Freuen sich über die abgeschlossene Sanierung: Dekan Hermann 
Köhler (vordere Reihe von links) und Pfarrer Norbert Janker ge-
meinsam mit den Kirchenvorstandsmitgliedern Helmut Kom-
bächer, Claudia Ittner, Margitta Müller und Katrin Moog sowie 
(hintere Reihe von links) Kirchenältester Heinz Schmidt, Ursula 
Knoth und Tina Freiling.

Der Kirchenchor beteiligte sich an der Ausgestaltung des ersten 
Gottesdienstes nach der  Sanierung.

Runter vom Gas – Weimar mag es langsam
Parlament unterstützt einstimmig Vorschlag der Grünen, Ortsdurchfahrten auf Tempo 30 zu begrenzen

In der Gemeinde Weimar 
soll es künftig langsamer 
vorangehen – jedenfalls 
was die Maximal
geschwindigkeiten in 
zahlreichen Ortsdurch
fahrtsstraßen betrifft. 

von Götz Schaub

Niederweimar. Also, der politi-
sche Wille ist da. Und zwar frak-
tionsübergreifend. 

Folgende Straßen in der Ge-
meinde Weimar sollen auf 30 
km/h beschränkt werden: Nie-
derweimar: Herborner Stra-
ße und Huteweg, Niederwal-
gern: Gießener Straße, Wenk-
bach: Marburger Straße, Roth: 
Wolfshäuser Straße, Argenstein: 
Wenkbacher Straße, Oberwei-
mar: Koblenzer Straße, Allna: 
Ortsstraße.

„Der Antrag ist eigentlich eine 
Konkretisierung eines Beschlus-
ses, der im Januar 2017 gefasst 
wurde. Nun hoffen wir, dass wir 
nach entsprechenden Verkehrs-
schauen auch eine Lösung hin-
bekommen“, sagte Lars Plitt 
von der CDU-Fraktion in seiner 
Eigenschaft als Vorsitzender des 
Bau-Ausschusses, als er vom 

selbigen während der jüngsten 
Gemeindevertretersitzung be-
richtete. Reinhard Ahrens, Frak-
tionsvorsitzender von Bünd-
nis 90 / Die Grünen im Weima-

rer Gemeindeparlament, hat-
te den Antrag für seine Frakti-
on im Herbst ins Parlament ge-
bracht. Nach einer Beratung im 
Ausschuss erfolgte in der letz-

ten Sitzung im Jahr 2019 die Be-
schlussfassung. Also nicht die, 
die Straßen nun mit Tempo-30-
Schildern auszustatten. Bei den 
genannten Straßen handelt es 

sich nämlich um klassifizierte 
Straßen innerhalb geschlosse-
ner Ortschaften. Deshalb lautet 
der Beschluss, der einstimmig, 
unterstützt wird: Die Gemein-
de Weimar beantragt für die ge-
nannten Straßen bei der Stra-
ßenverkehrsbehörde des Land-
kreises Marburg-Biedenkopf ei-
ne Geschwindigkeitsbeschrän-
kung auf 30 km/h. 

Ahrens kann sich nicht vorstel-
len, dass es da Probleme geben 
könnte: „Wir wollen mit diesem 
Beschluss schließlich drei Dinge 
erreichen: den Lärmschutz ver-
bessern, möglichst Unfälle mit 
schwächeren Verkehrsteilneh-
mern vermeiden und natürlich 
die Reduzierung von Abgasen 
als Beitrag zum Klimaschutz.“ 
In welcher Form die Straßenver-
kehrsbehörde auf diesen Antrag 
reagieren wird, bleibt abzuwar-
ten.

Etwas überraschend mag man 
es finden, dass die Ortsdurch-
fahrt von Oberweimar mit auf-
gelistet wurde, obgleich dieser 
Ort ein echter Nutznießer der 
B-255-Ortsumgehung ist. Doch 
hört man immer wieder, dass  
– gerade weil dort weniger Ver-
kehr herrscht – Durchfahren-
de oftmals sehr flott unterwegs 
seien.

Bisher gilt auf der Marburger Straße in Wenkbach nur zu bestimmten Zeiten am Morgen Tempo 30 
auf Höhe der Bushaltestelle.   Foto: Tobias Hirsch
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Historischer 
Grabstein beschädigt
Cölbe. Wahrscheinlich bereits 
zwischen 10 Uhr am Samstag, 
21. Dezember, und 11 Uhr am 
folgenden Sonntag, 22. Dezem-
ber, entstand an einem restau-
rierten, historischen Grabstein 
ein Schaden von mindestens 
1 000 Euro. Der nicht an einem 
Grab aufgestellte Stein stand 
auf dem Kirchhof der evangeli-
schen Gemeinde Cölbe in der 
Heidestraße. Auf welche Art es 
dazu kam, dass der aus rotem 
Sandstein gefertigte Grabstein 
unmittelbar über der Bodenver-
ankerung abbrach, steht nicht 
fest.

Sachdienliche Hinweise bitte an die Polizei 
Marburg unter Telefon 0 64 21 / 40 60.

NordKreis-MelduNgeN

SV Wollmar zieht 
Jahresbilanz
Wollmar. Die Jahreshauptver-
sammlung des SV 1921 Woll-
mar findet am Freitag, 17. Ja-
nuar, ab 20 Uhr im Vereinsheim 
am Sportplatz statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem Ehrungen sowie die Berich-
te des Vorsitzenden und der Ab-
teilungsleiter.

Frauenchor lädt zur 
ersten Singstunde
Cölbe. Die Sängerinnen des 
Frauenchores 1987 Cölbe treffen 
sich zu ihrer ersten Singstunde 
im neuen Jahr am Donnerstag, 
16. Januar, um 19.30 Uhr im Sän-
gerheim des MGV Cölbe in der 
Friedhofstraße. Nach der Weih-
nachtspause soll mit neuen so-
wie bereits bekannten Klängen 
in das neues Jahr gestartet wer-
den. Im ersten Vierteljahr wird 
die Vorbereitung auf das Kur-
hessenkonzert Priorität haben, 
an dem der Chor am 28. März in 
Anzefahr teilnehmen wird. Wei-
tere Auftritte sind geplant so-
wie auch die eigene Veranstal-
tung, der „Musikalische Kaffee-
klatsch“ im und um das Sänger-
heim in Cölbe.Wer Lust am Sin-
gen in einem Chor hat, ist sehr 
willkommen. 

Als Ansprechpartnerinnen des Frauenchores 
1987 Cölbe stehen die Vorsitzenden Roswitha 
Löchel, Telefon 0 64 21 / 91 79 41, und Hilde 
Gröning, 0 64 21 / 8 16 49, zur Verfügung.

südKreis-MelduNgeN

Ortsbeiräte tagen 
gemeinsam
Wenkbach. Am Dienstag, 14. 
Januar, findet ab 19 Uhr im Bür-
gerhaus Wenkbach eine ge-
meinsame Sitzung der Orts-
beiräte Wenkbach und Nieder-
walgern statt. Dabei soll es un-
ter anderem um das Ergebnis 
der zweiten Verkehrszählung 
zum Misch- und Gewerbegebiet 
Wenkbach gehen. Des Weiteren 
nehmen die Ortsbeiräte Stel-
lung zum Haushaltsentwurf der 
Gemeinde Weimar für 2020.

Sitzung in 
Oberweimar
oberweimar. Der Ortsbeirat 
Oberweimar kommt am Diens-
tag, 14. Januar, ab 20 Uhr zu sei-
ner ersten Sitzung im neuen 
Jahr zusammen. Themen sind 
die Infrastruktur und der Haus-
halt der Gemeinde Weimar.
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